
30. September 2022 HOLLER NACHRICHTEN 

Theatergruppe Holler Firlefanz - Vorverkauf beginnt am 8. Oktober: 

Weihnachtsmärchen 2022 -

Peter Pan und die verlorenen Kinder 
Holle. Abschalten - träumen 

- eintauchen in die fantastische
Märchenwelt, das bietet „Peter
Pan und die verlorenen Kinder".
Ein Erlebnis in der Vorweih­
nachtszeit für Jung und Alt.

Die Proben der Kinder- und 
Jugendgruppe laufen auf Hoch­
touren, um den Kindern und 
Erwachsenen diese unglaubliche 
Geschichte zu präsentieren. 

Im Kinderzimmer von Wendy 
und Michael, die ganz fest an Pe­
ter Pan glauben und am liebsten 
nie erwachsen werden wollen, 
beginnt das Abenteuer. Glöck­
chen, Peters liebste Fee, wird 
Euch durch das Weihnachts­
märchen begleiten, wenn die 
wilden Kämpfe im Nimmerland 
und auf der Jolly Roger toben, 
um Captain Hook zu besiegen. 
Doch dann gibt es noch „Er­
win" das Krokodil. Mehr wer­
den wir nicht verraten. Schaut 
mal auf unsere Homepage www. 
holler-firlefanz.de. Hier könnt Ihr 
Bilder von den Proben und Büh­
nenbildern entdecken. 

Zwölf Kinder und Jugendliche 
sowie ein Erwachsener sind sehr 

motiviert Peter Pan spannend auf 
die Bühne zu bringen. Das Kin­
derstück dauert ca. 90 Minuten 
mit einer kleinen Pause zum Er­
frischen und Erholen. 

Wir bieten keine Getränke an. 
Haben wir Euch jetzt neugierig 

gemacht und möchtet Ihr selbst 
sehen, was beim Holler Firle­
fanz Spannendes mit Peter Pan, 
Glöckchen und Hook passiert, 

dann könnt Ihr Theaterkarten 
buchen zum Eintrittspreis von 6 
Euro pro Theaterkarte. 

Die Premiere ist am Samstag, 
19. November, um 16 Uhr im
Theatersaal der Grundschule
Holle, Bahnhofstr. 13.

Weitere Vorstellungen sind am 
Freitag, 25.11., 17.30 Uhr, Sams­
tag, 26.11., 16 Uhr, Sonntag, 
27.11., 16 Uhr, Freitag, 2.12. 17.30 

Uhr, Samstag, 3.12., 16 Uhr. 
Weitere Informationen und 

Kartenvorbestellungen unter In­
foline 05062 897330, Holler Aller­
lei, Marktstr. 19, 31188 Holle, Tel. 
05062 1830, www.holler-firlefanz. 
de/kartenverkauf. 

Wir freuen uns auf Euren The­
aterbesuch. 
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